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Bestiichiingsseiri. Ier Pin tine des 100 M1!z-Frequenz7iihiei- iortei/ers

Ans Hit dci Jertig he., tOcicten Platine

100 MHz-Frequenzzahler-Vorteiler

Durch diesen Vorteiler wird der Frequenzbereich von einfachen Fre-
quenzzahlern erweitert. Es stehen drei elektronisch anzuwa/zlende Tei-
lungsverhaltnisse von 1:1, 10:1 und 100:1 zur VerJiigung.
Aligemeines	 Eingangssigrial an. Das Tastverhältnis be-

trägt 1: 1.
Digitale elektronische Frequenzzahler 	 Am Eingang Pin 9 des (iatters N 1 stcht das
können sehr preiswert aufgebaut werden, ungeteilte Originaisignal an, während es
hesonders dann, wenn man sich auf die we	 am Eingang Pin 5 des Gatters N 2 durch 10
sentlichen Funktionsmerkmale beschrinkt und am Eingang Pin I des Gatters N 3
und einen Meilbereich wähit, der keine 	 durch 100 geteilt wurde.
,,ausgefallenen Bauelemente" erfordert. 	 Derjeweiis zweite Eingang dieser drei Oat-
Der Frequenzbercicb bei den Low-cost- 	 ter (Pin 2, Pin Pin 10) liegt Ober die Wi-
Versionen reicht meist nur his 1 MHz, was 	 derstande R 1, R 2, R 3 auf,,low"-Potential
in zahireichen Anwendungsfalien aber 	 (0 V), d. h. alle drei Gatter sind gesperrt
durchaus praxisgerecht ist.	 und die entsprechenden Ausghnge (Pin 3,
Tritt der Wunsch nach einem erweiterten Pin 6, Pm 8) führen ,,high"-Potential (+5
Frequenzbereich auf, so bietet sich der Em-	 V). Der Ausgang des Gatters N 4 (Pin 11)
ban eines Frequenzvorteilers an, wie er in 	 hegtauf,,low",da die zugeharigen Eingan-
diesem Artikel beschrieben wird. 	 ge ,,high"-Potential ftihren.
Zur Schaltung	 Soil nun eine der drei zur VerfUgung ste-
Unter Verwendung des im ELV-Labor cnt-	 henden Frequenzen auf den Ausgang
wickeiten Piatinenlayouts ist der Nachbau 	 durchgcschaltct werden, so ist der entspre-
auBerordenthch einfach, da die gcsamte 	 chende Steuereingang der Gatter N 1, N 2
Schaitung nur aus 3 IC's, 2 Kondensatoren, 	 oder N 3 auf ,,high"-Potential (+5 V) zu
4 Widerstanden und 2 Dioden besteht. 	 legen. Dies kann entweder uber eine elek-
Das IC I des Typs SN 74S 196 ist ein Dezi- 	 tronische Ansteuerung (IC, Transistor o.
maizähler. Die am Eingang pin 8 des IC i	 a.) oder auch einen mechanischen Schaiter
anliegende Eingangsfrequenz, wird digital 	 (gestrichelt eingezeichnet 5 1) erfolgen.
durch 10 geteilt und steht am Ausgang Pin 	 Wird z. B. der Steuereingang Pin 2 des Gat-
2 mit einem Tastverhaltnis von 2: 3 zur Ver- 	 ters N 3 auf +5 V geiegt, so wird die durch
fOgung.	 100 geteilte und an Pin 12 des IC 2 anste-
Die garantierte Eingangsfrequenz, die das	 hende Eingangsfrequenz auf den Ausgang
IC I des Typs SN 74S 196 verarbeiten kann, 	 (Pin 3) des Gatters N 3 durchgeschaitet.
liegt bei 100 MHz, wohei in vielen Fallen 	 Anschliellend wird das Signal über D I auf
sogar 120 MHz und mehr verarbeitet wer- 	 den Eingang Pin 13 des Gatters N 4gegeben.
den.	 Hier wird es direkt auf den Ausgang Pin 11
Die durch 10 geteilte und an Pin 2 des IC I 	 wcitergeschaitet, da die Ausgangc der Gat-
anstehende Frequcnz wird zur Weiterver-	 ter N I und N 2 ,,high"-Potential fiihren.
arbeitung auf den Eingang Pin I des IC 2	 SoIl hingegen nicht durch 100, sondern
(SN 74LS90) gegebcn, wo eine weitere Tei-	 durch 10 oder durch I geteilt werden, so ist
lung durch 10 vorgenomrnen wird. Am	 der entsprechende Steuereingang Pin 4 des
Ausgang dieses IC's (Pin 12)steht dann das 	 Gatters N 2 bzw. Pin 10 des Gatters N 1 auf
zweimai durch 10 (also durch 100) geteilte 	 ,,high" zu legen. Die beiden anderen

Technische Daten
Eingangsfrequenzbereieh:	 0 (DC)

his 100 MHz (typ. 120 MHz)
Eingangsspannung: TTL-Pegel (ca. 4 V)
Eingangsstrom:	 Ca. 2 mA
Ausgangsspannung:	 TTL-Pegel
Ausgangsstrom:	 16 mA (sink)
Betriebsspannung: 4,75 V bis 5,25 V
Stromaufnahme:	 Ca. 100 mA

Steuereingange fuhren darn ,,low"-Pot-
ential (0 V).
Der Eingangsfrequenzbereieh der SchaI-
tung reicht, unabhangig vom eingestellten
TeiIungsfaktor, von 0 (DC) bis mind. 100
MHz typ. 120 MFI7 (TTL-Pegel).
Die Stromaufnahmc hetragt ea. lOt) mA,
wobei der Hauptanteil von dem schnell
schaltenden IC I hcntigt wird.

Zuin Nachbau
Bedingt durch die hohen zu verarbeitenden
Frequenzen ist dem Aufbau, besonders
hinsichtlich des Leiterbahnverlaufes grolle
Aufmerksamkeit zu schenken. Wir emp-
fehIen daher, nach Mogliehkeit das im
ELV-Labor entwiekelte PlatinenIayout
ohne Anderungen zu verwenden. Die Be-
stuckung der wenigen Bauclemente ist an-
hand des Best uckungsplanes schnell erie-
digt. Auf die richtige Poiarität der IC's,
Dioden und Kondensatoren ist zu achtcn.
Nach Anlegen einer stabilisierten 5 V-Fest-
spannung steht dem Einsatz dieses hoch-
wertigen und universellen Vorteilers nichts
mehr im Wege.

Stuckliste:
100 MHz-Frequenzzahler- Vorteiler

Halbleite'r
IC I .......................... SN 74S196I 
C 2 .......................... SN 74LS90

IC 3 ............................ 74ALSOO
DI, D2	 ......................... DX400

Kondensatoren
C I, C2 ....................... It 01-/16V

Widerstànde
RI-R4	 ............................I kit

Sonstiges
9 Lölsliftc
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